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1. Seit der Hauptversammlung in Palermo sind zwei Jahre vergangen, während denen Sie uns Ihr Vertrauen gegeben und die Verantwortung für CIPS in unsere Hände gelegt haben. Heute ist es unsere Pflicht, Ihnen über das bis zur Halbzeit unseres Amtes Geleistete Bericht zu erstatten. 

2. Unter dem Gesichtspunkt der Repräsentanzfähigkeit von CIPS ist zu erwähnen, dass wir unsere Präsenz bei der Generalvereinigung der Internationalen Sportföderationen (AGFIS) bei den letzten beiden Hauptversammlungen konsolidiert haben, die 2006 in Seoul und 2007 in Peking stattfanden. Dabei möchte ich unbedingt noch einmal betonen, dass dieser unserer Beitritt zur AGFIS uns nicht nur zum rechtmäßigen Vertreter der Sportfischerei bei den wichtigsten internationalen Stellen macht, sondern es uns auch gestattet, die Sportfischerei auf dieselbe Ebene anderer internationaler Sportarten, wie Fußball, Autorennsport, Kunstturnen usw., zu stellen. Daraus folgt, dass all unsere Wettkämpfe in der Welt des Sports anerkannt werden und z.B. auf der Internetseite von AGFIS erwähnt werden. Dasselbe gilt für die erzielten Resultate. 

Der Begriff “Sportfischen” hat an Wertverlusten zu leiden und wird oft leichtfertig verwendet, um einfach das Hobby- und Freizeitangeln zu bezeichnen. 

Dem ist entgegenzusetzen, dass der Begriff „Sportfischen“ inzwischen einen vollwertigen Sport bezeichnet, der wie jede andere Sportart unter der Leitung von internationalen Verbänden von Personen mit entsprechenden Lizenzen oder Mitgliedschaften bei nationalen Verbänden oder anerkannten Einrichtungen dieses Sports betrieben wird. In Zukunft werden wir unser möglichstes tun, um bei den offiziellen Organismen jeden fälschlichen Gebrauch des Begriffs „Sportfischen“ richtig zu stellen. 

Für uns ist klar, dass das Sportfischen rechtmäßig vom Verband CIPS vertreten wird. Daher schlagen wir diesen Organismen folgende Formel vor: 










Sportfischen

· Freizeit- oder Hobbyangeln  SHAPE  \* MERGEFORMAT 


    Hobbyfischen

3. Des Weiteren sind wir als internationale NGO bei der Europäischen Union, der International Commission for the Conservation of Atlantic Tunas (ICCAT), der Commissione Generale per la Pesca nel Mediterraneo (CGPM), der Food and Agriculture Organization (FAO) und der European Inland Fisheries Advisory Commision (EIFAC) für Binnengewässer vertreten (die letzten vier Organismen hängen von den Vereinigten Nationen ab). Eine Präsenz, die für unseren Willen steht, die Interessen unserer Mitglieder bei diesen internationalen Organisationen zu vertreten: Ziel und Zweck der bei der Hauptversammlung in Palermo übernommenen Verpflichtungen und Bestätigung der weltweiten Rolle von CIPS und FIPS-Verbänden. 

4. Das Büro von CIPS und Dr. Claudio Matteoli, unser Vertreter, haben der Vorbereitung der Weltmeisterschaften im Sportfischen 2006 in Portugal viel Zeit gewidmet. In dieser Hinsicht möchte ich in erster Linie den Portugiesischen Verbänden für Sportfischen und Hochseefischen für den Empfang und die geleistete Arbeit bei der Organisation der 2. Ausgabe unserer Weltmeisterschaften danken. Aus dieser Veranstaltung sind weiter einige Schlussfolgerungen zu ziehen: 

· Zunächst waren diese Weltmeisterschaften unter dem Blickwinkel der Beteiligung ein Erfolg. Unsere Zusammenarbeit mit der Confédération Mondiale des Activités Subaquatiques (CMAS), die fürs Unterwasserfischen anwesend war, haben in dieser Hinsicht sogar Rekordzahlen ermöglicht.  Die Teilnehmerzahlen sind über die Ziele hinausgegangen, die wir uns zu Anfang gesetzt hatten: 2300 Teilnehmer, 90 Delegationen, 54 Nationen - fast wie bei den Olympischen Winterspielen. 

· Obwohl die Eröffnungszeremonie in Lissabon für die Teilnehmer etwas lang ausgefallen ist, hat sie doch das Repräsentationspotential des Sportfischens ins rechte Licht gesetzt. 

· Im Großen und Ganzen entsprach die Organisation der Weltmeisterschaften den von den Internationalen Föderationen gestellten Anforderungen. Viel Zufriedenheit, gepaart mit einigen Problemen – wie bei jeder Organisation. 

· Die Abschlusszeremonien fanden an den jeweiligen Austragungsorten der Meisterschaften statt und stießen auf allgemeine Anerkennung. 

· Zum ersten Mal sind Dopingkontrollen durchgeführt worden, allesamt mit negativem Ergebnis. Wir danken vor allem den Teilnehmern und den Sportverbänden, die sich diesen Kontrollen spontan unterzogen haben, wodurch die Unanfechtbarkeit der Sieger belegt werden konnte. 

· Dennoch gab es für das Präsidium einiges zu lernen, was die Austragung von Großveranstaltungen anbetrifft. Bei den nächsten Weltmeisterschaften im Sportfischen werden die hier aufgetretenen Probleme besondere Berücksichtigung finden. Zur Entlastung der Organisatoren von CIPS und FIPS-Verbänden ist zu erwähnen, dass wir solche Erfahrungen erst noch konsolidieren müssen, denn es handelte sich erst um unsere zweite Weltmeisterschaft. Bei der dritten Ausgabe werden wir Beweis darüber ablegen müssen, dass wir in der Lage sind aus gesammelten Erfahrungen zu lernen. 

· Abschließend ist zu sagen, dass zwar nicht alles perfekt war, diese zweiten Weltmeisterschaften im Sportfischen jedoch im Großen und Ganzen ein gutes Niveau zeigten. Daher nochmals Dank an die Organisatoren für ihre Bemühungen. 

5. Zum Dritten steht die Überarbeitung unserer Satzung auf der Tagesordnung. Direkt nach der Hauptversammlung von Palermo hat die mit den Satzungsänderungen beauftragte Kommission begonnen, daran zu arbeiten mit den Ziel, bei dieser Hauptversammlung einen neuen Text vorzulegen. Dieser Text konnte zwar fertiggestellt werden, aber aus Gründen, die Ihnen Fortune Jaguelin, Vorsitzender jener Kommission, näher erläutern wird - darunter die Empfehlungen einiger Juristen hinsichtlich der Anpassung des Texts ans italienische Gesetz (unser Sitz ist Rom) und die Forderung von AGFIS, einen Paragraf über Doping und den Gerichtshof in Lausanne einzufügen - muss eine weitergehende Satzungsänderung in zwei Etappen erfolgen: Die erste und wichtigste werden wir Ihnen bei dieser Hauptversammlung vorlegen und sie wird die Änderung der Rechtsnatur unseres Verbands betreffen, die vom freien Verein in einen eingetragenen gemeinnützigen Verein geändert wird, damit unsere offizielle Vertretungsbefugnis stärkere Anerkennung findet. Dies bringt jedoch einige Auflagen mit sich, wie zum Beispiel, dass jedes Jahr eine Hauptversammlung stattfinden muss. Das können wir nicht vermeiden, und wir bitten Sie, diese Änderung bei der Vorstellung der Satzung und der darauffolgenden Abstimmung anzunehmen. Die zweite Etappe wird in ein bis zwei Jahren folgen, mit dem Ziel unsere Satzung zweckmäßiger zu gestalten zu modernisieren. Des Weiteren werden wir uns um eine korrekte Übersetzung der Satzung in die drei CIPS-Sprachen bemühen. 

6. Parallel zu den bereits erwähnten Aktivitäten haben wir uns bemüht, die Welt von CIPS und den FIPS-Verbänden besser bekannt zu machen, und dabei haben wir gewisse Erfolge zu verzeichnen. Es folgt eine Liste der neuen Mitgliedsstaaten: 

· Angola, Mexiko, Tunesien, Griechenland für FIPS-mer

· Swaziland, Namibia, Zimbabwe und Mexiko für FIPS-ed

· Bulgarien, Mexiko, Kroatien, Ungarn für FIPS-mouche

Weitere Mitgliedschaftsanträge liegen bereits vor.

Einschließlich dieser, vorbehaltlich der Annahme, vertreten wir derzeit 124 Delegationen aus insgesamt 61 Nationen. 

7. Wir haben Hymie Steyn (Vizepräsident für Jugendarbeit) mit der Fortsetzung der Kampagne zur stärkeren Mediatisierung beauftragt. 

Ferenc Szalay, unser anderer Vizepräsident, wird über unsere Aktivitäten im Bereich „Umwelt und Schutz der Fischarten“ Bericht erstatten. Des Weiteren hat sich Szalay um unsere Internetpräsenz gekümmert. 

8. Damit komme ich, was die Vergangenheit anbelangt, zum Abschluss. In den nächsten zwei Jahren möchte ich – wenn Sie damit einverstanden sind – die Mediatisierung von CIPS und FIPS und die Planung von Kontinentalzonen - wie bei den anderen internationalen Föderationen gehobenen Niveaus - in den Vordergrund rücken. Dabei könnte es zum Beispiel eine Zone CIPS/FIPS Naher Osten geben, wo deren eigene Meisterschaften ausgetragen werden, einen Raum Westeuropa, einen weiteren Osteuropa, einen Raum Afrika usw. Diese würden jeweils eigene Qualifikationen durchführen und die Mannschaften auswählen, die sie dann bei den Weltmeisterschaften vertreten. 

Auf diese Art und Weise wären auch wir noch besser vertreten, aber hierzu sind noch tiefergreifende Studien erforderlich, deren Ergebnisse wir Ihnen auf jeden Fall vorlegen werden, bevor Entscheidungen in dieser Hinsicht fallen. 

Zuletzt muss nochmal betont werden, dass es zur Konsolidierung der Sturkturen unserer Organisation, unerlässlich ist, die Überarbeitung der Satzung zu Ende zu führen. Ohne eine solide Basis können wir nicht erwarten, in Zukunft die große internationale Vereinigung errichten zu können, die wir uns wünschen. 

